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Presseinformation iC-MHA


Messe Sensor + Test 2010, iC-Haus Stand Hall 12, Booth 12-410

iC-MHA: Magnetischer Hall-Encoder mit SIN/COS-Ausgängen 

Ein-Chip-Hall-Encoder mit differenziellen 100Ω Leitungstreibern für SIN/COS

Der iC-MHA ist eine Ein-Chip-Lösung für magnetische Sensoranwendungen mit sehr geringem Flächenbedarf und stellt zusammen mit einem diametral polarisierten Permanentmagneten einen robusten Drehgeber für SIN/COS-Anwendungen dar. 

Im nur 5mm x 5mm großen QFN28-Gehäuse beinhaltet der Baustein eine Hall- Messbrücke mit Signalverstärkung und integrierte Analogtreiber für 100Ω Leitungsabschluß. 
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Pressebild iC-MHA


Download Text & Bild: http://www.ichaus.de/pressroom/ichaus_mha_pr.zip
Die typischen Anwendungsgebiete des iC-MHA sind in Steuerungs- und Automatisierungsanwendungen zu finden, wie z.B.:

· Robuste digitale Motorsteuerungen bis 20.000 U/min

· Kontaktlose Positionssteuerung und Erkennung

· Absoluter Magnetischer Encoder

· Absolute Drehwinkelerkennung und Messung

· Ersatz von Resolver oder optischen Absolutwertgebern

Die integrierte Amplitudenregelung ermöglicht eine von Arbeitsabstand und Temperatur weitgehend unabhängige konstante 1Vpp Ausgangsspannung an den  Leitungstreiberausgängen für Sinus- und Cosinussignale. Die differenzielle analoge Übertragung der entsprechenden Sinus- und Cosinus-Werten eines Drehwinkels gestattet die einfache Überwachung der Leitungsverbindungen auf Kurzschluss und Leitungsunterbrechung seitens des Empfängers. Sie unterstützt die Realisierung von Systemen mit Funktionalen Sicherheitanforderungen der Weg- oder Winkelerfassung, da die Summation der zwei differenziell übertragenen Sinus- oder Cosinus-Signale immer Null ergeben muss. Empfängerseitig stehen mehrere Interpolatoren mit unterschiedlichen Auflösungen für die absolute oder inkrementelle Auswertung zur Verfügung. Der iC-MHA überwacht die Stärke des Magnetfeldes liefert ein Fehlersignal am Signalpin NERR bei Über- oder Unterschreitung des Signalamplituden-Regelbereichs.

Die Analog-Leitungstreiberstufen sind für 100Ω Leitungsabschluss ausgelegt. 

Der iC-MHA arbeitet mit einer +5V (±10%) Versorgungsspannung im Betriebstemperaturbereich von -40 bis +125o C. 

Über iC-Haus

iC-Haus GmbH ist ein führender, unabhängiger deutscher Hersteller von Standard-ICs (ASSP) und kundenspezifischen ASiC-Halbleiterlösungen. iC-Haus entwickelt, produziert und vertreibt seit 1984 anwendungsspezifische iCs für die Industrie-, Automobil- und Medizintechnik und ist weltweit vertreten. Die iC-Haus Zellbibliotheken in CMOS-, BCD- und Bipolar-Technologie sind für die Realisierung von Laser- und  Opto-iCs, Hall- und Encoder-iCs, Treiber und Mixed-Mode Bauelemente ausgelegt.

Die Assemblierung der iCs erfolgt in Standard Plastikgehäusen oder nutzt die Chip-on-Board Technik für komplette Mikrosysteme und Multi-Chip-Module, auch in Kombination mit optischen und magnetischen Sensoren.

Weitere Informationen sind unter http://www.ichaus.de/mha zu finden.

Ihr Ansprechpartner für weitere Fragen:
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